
Gegründet 1865.

28. Jahrgang.

Die größte nnd feinste Auswahl
don Herbst- und Winterkleidern findet man bei

Zvavßes S MrkMn,
Ro. 228 Lackawanna Avenue, Tcranton, Pa.

Unsere Muster von Ueberröcken sind reichhaltig und verschieden, und die

Werthe die besten, noch je offerirten.
In schweren Anzügen ist unser Vorrath so vollständig, daß nichts

weiter gewünscht werden kann, und die Preise sind richtig.

Wir sprechen deutsch es als eine besondere Gefälligkeit
betrachten, wenn Sie heute bei uns vorsprechen.

Eine Sache von Interesse
sür Sie, werthe Damen, für uns ebensowohl, daß Sie uns so oft als möglich be-
suchen, ebenso eine große Ersparniß. Diese Woche zeigen wir eine große Verschie-
denheit in Farben und Mustern von

Ganz seidenen Kleider besähen.
Gerade direkt von den Importeuren bezogen. Sie werden gewöhnlich für lv bis IS
Cents die Aard »erkauft, unser Preis ist 4 Cents die Aard. Unser Vorrath ist
groß, aber zu diesen Preisen geht er rasch ab.

Kltidersplyen, l gard 4c Nadelhalter, b Papiere Nadeln u. s. w äc

Kleiderhalter. t DuPend 4c Zahndürsten 4c
Kleiderkniipfe. Stahl °,er Elfenbein, Dutz.,, 4c Große Auswahl Taschentucher für Damen u.
Haken und Oehsen, 2 Karten 4c Herren, alle Jarden und Muster, da« beste
Kleidereinfaffung. l Rolle »c was wir jehatten, ,u nur 4c
Einband, 2 Rollen 4c Eliveland Notizenbucher 4c
Beste leinene Tvrchon Spitzen, t Aard 4c Slt,eland.»d,eich«n 4c

itlastische» Strumpfband, 1 Ä->rd jc Parsteck-Buchstab-nnadeln 4c

Leinenzwirn, t Spule 4c Petroleum Geleestafche 4c

Maßbander 4c Nachgemachte Frucht 4c
«aatekn-pfe, t 2 Dutzend 4c Nachgemachte Weinglaser 4c
Jingerhüie, « für 4c Versilbnte Vasen 4e

Kleider»er,i»rung, t ?lard 4c Kniff-Stgaretten. Kistchen 4c

Kann» Kragen-Ruching 4c Gcschichlenbucher 4c

Elastische« Sorsetband 4c Nahmaschinen-OeU... 4c

Doppel-Börfen '. tc Hood'S Kölnisch Wasser 4c

Vorhängnadkln. t Dutzend 4c Shecker« und Brett .... 4c
Nickel HaarkräuSler 4c Quittung-oder Notij-nbucher 4c

StablkLmm» 4c Große dicke Tablet» 4c
Rohe Hornlämme 4c Schuhwichse fitr Dame» 4c

Stricknadeln, ü Stück 4c

M uskk-Noten (LUKL'I' klvsi^)

haben wir eine große Auswahl und stet« nur die populärsten Lieder. Die Bogen sind volle Mroße
und die Noten deutlich lesbar. Sie kosten nur 4 >!ent« da« Stück per Post k Cent«. Wir kon-

mn all die Lieder hier nicht anfiihren. sendet daher für unsern Katalog, der kostenfrei ist.

Für große Waaren etc. besucht unsere untere Abtheilung.

4 Cents Store,
Lackawanna Aveune,

Offen Abends.

Dr Mehla«.

Deutscher Arzt, z
No. 322 Mulberry St., zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden! Von 10Uhr «ormittag« bi«

» Uhr Rachmittag«.

Tr. G. <5. R«°s
>» D,»Ischl«»» »»»robmtr »r,i.

Office und Wohnung!

Z3Z »dam» «v-nue, direkt dem Eourthan«

Sprechstunden: Uhr Morgen., j,-

j« »achmttlag«, «bend«.
Telephon Rv, SSBS.

Edgar Demi.
Sp,»i-larzt sür

««gen-. Nasen-, Ohre«-
und HaiAieiden»

ll?" Hat in Deutschland und Oesterreich studir«
und spricht Deutsch.

Office» «pruce Straße.
Sprechstunden: S-12 M°rg'n-^-^P->»">

Dr. Friedrich W. Langt.
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.
Office Stunden : 9-lt Vormittag«, 2.30

?«.30 Nachmittag« und 7?9 Abends.
Telephon Ro> Z2S2

Dr I W King.
No. 455 Birch Straße,

nahe Cedar Avenue.

Officestunden: Morgen« bi» S, Nach-
mittag« bi« 2 »0 Abend« nach 7

Telephon lb»b.
MS- Spricht dtulsch und englisch.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.

431 Spruce Straße, Zimmer No. K.

«lle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge>
wissenhasl besorgt und garanlirt.

Die Deutschen find freundlichst eingeladen.

Mutslhe Äpolhckt.

C. Lorenz,
41» Lackawanna Ave., Scranton, Pa,

Eonrad Schröder,

Ba«»eister und Cautraktor,

Neubauten »on Backsteinen und Holz
und stell! Reparaturen inkürzeste, Krist her.

«u« dem oberen Tbale.

Michael Woylosky. einer der in
dem Ontario Schacht bei Peckville in der
vergangenen Woche verletzten Männer,
ist im Hospital gestorben.

Während Bernard Egan von Jes-sup am Montag Abend im Hause seines
Nachbarn Joseph Miller saß, stürzte er
entseelt zu Boden. Er war 57 Jahre
alt und hinterläßt Frau und vier Kinder.

William Waters und Emily Davies
von Olyphant waren seit vier Jahren mit
einander bekannt und wollten sich in
Bälde trauen lassen. Frl. Davies er-
krankte und starb am Freitag. Waters
ward dadurch in einen Zustand versetzt,
der an Wahnsinn grenzte, und während
er am Abend neben dem Sarge der Ver-
storbenen stand, zog er plötzlich ein Fläsch»
chen mit Strychnin aus der Tasche und
verschluckte den Inhalt; nach 15 Minu-
ten war er eine Leiche. Waters war 24
Jahre alt und ziemlich wohlhabend infolge
einer Erbschaft.

t«larbondale Sorrespontenz.)

Die Del. ck H. Co. zahlte in dieser
Gegend Ende letzter Woche aus.

Der Verlust durch das Feuer in der
Van Bergen Maschinenwerkstätte wird
auf L50,000 veranschlagt. Die Trümmer
werden sofort entfernt und dann mit dem
Neubau begonnen.

Eine der Röhren des Reservoirs,
welches die Ortschaft Simpson mit Was-
ser versorgt, platzte am Donnerstag in
der Frühe und die Wassermenge schwemmte
etwa 100 Tonnen Culm auf das Geleise
der Erie Bahn.

Der im No. 2 Schacht zu Forest
City beschäftigte John Heßner wurde
Freitag gegen Abend, als er von der Ar-
beit heimkehrte, von einer Abtheilung
Kohlenkarren überfahren und getödtet.
Der Verunglückte war 35 Jahre alt und
unverheirathet.

Die Demokraten feierten am Sam-
stag Abend ihren Wahlsieg durch einen
Umzug, an weichem drei Musikbands und
zwe» Tambourcorps «heilnahmen; 600
der Theilnehmer trugen neue Besen und
viele Banner und Transparente waren
im Zuge. Feuerwerk im Werthe von
S2OO wurde verbrannt. Wm. I. Byrne,
der aus Cleveland Sl4OO gewonnen halte,

' war der Anstifter der Feier und fand bei
den anderen Demokraten ein bereitwilli-
ges Entgegenkommen.

> Deutsche Briesliste.
vessie Aman, Madame Bereu«,
Frl. Mathilda Hofacker, Krl, Elis. Jacob«,
Chrijlina Hermanson, I°dn P Hines,
Frl. Maggie Mann, S. Schröder,
Frank Sauer, Frl. Emma Snpder,
Irl. Clara Switzer, John Weniger,

grl. Julia A. Uragg.

Abonnirt auf daß

»Wochenblatt"
' »2.00 per Sahr

Wahl-Resumee.
Bei Refumirung der Wahlresultate ist

zu bemerken, daß nur noch das Eleltoral-
votum von zwei Staaten, Ohio und Eali-
sornia, unentschieden ist?die Sachlage
hat sich daher nicht geändert und insbe»
sondere bezüglich Ohio's wird vor Voll-
endung der offiziellen Zählung das defini-
tive Wahlergebnis nicht festgestellt wer-
den können.

Auch bezüglich der Zusammensetzung
jener Staats-Legislaturen, welche neue
Bundes-Senatoren zu wählen haben
werden, liegen nur sehr spärlich neuere
Meldungen vor; nur aus Nord-Dakota
wird gemeldet, daß die Legislatur eine
starke anti-republikanische Mehrheit haben
werde, was die frühere Zusammenstellung
des Bunoes-Senats dahin ändert, daß
der ner>e Vertreter des genannten Staates
nach dem 4. März 1893 nicht ein Repu-
blikaner, sondern ein Fusionist sein wird.
Der Bundes-Senat würde demzufolge
aus 44 Demokraten, 38 Republikanern
und 6 Populisten bestehen. Interessant
ist in Zusammenhang damit eine Aeuße-
rung des Kansas'« Farmer-Buades-Se-
natorS Peffer, daß die Kongreßmitglieder
seiner Partei entschieden mit den Demo-
kraten stimmen würden.

Bezüglich der Zusammensetzung des
Repräsentantenhauses sind keine weiteren,
vervollständigenden Berichte eingelaufen;
die Thatsache bleibt bestehen, daß die
Demokraten im Hause eine Mehrheit »on
90?IVO Stimmen haben werden.

Läßt man Ohio und Calisornien als
zweifelhaft gelten, so verbleiben Cleve-
land 567 Stimmen; gesteht man Ohio
und California den Republikanern zu,
dann hat Harrison IS7 Stimmen ; Wea»
ver, der Populist, hat 2V St., nemlich
Colorado 4, Kansas IV, Nevada 3, Wyo-
ming 3. Cleveland's absolute Mehrheit
beträgt 44 Stimmen, er hätte also New
Jork und Connecticut entbehren können.

Bon Petersburg.

Großer Bären-Lunsch am Sam-
stag Abend, den 19. Novbr., in Philip
Wagner's Hotel, Prescott Avenue.

Die Relies Feuer Companie ist sehr
stolz mit dem neuen Schlauchwagen, aber
jetzt muß auch wieder ein neuer Platz da-
für errichtet werden. Also, wieder ein
Schniedchen.

Am letzten Sonntag wurde Frau
Maria Beyer begraben. Sie litt schon
zwei Jahre am Magenkrebs und Dr. G.
E. Roos und zwei Assistenten operirten
die Frau vor zwei Wochen. Sie war 5S
Jahre alt und hinterläßt fünf Söhne
und eine Tochter, sämmtlich erwachsen.

Letzten Dienstag wurde die Ehefrau
des jungen Heinrich Most begraben. Sie
starb am Nervenfieber im Alter von 3S
Jahren s>nd hinterläßt ihren Gatten mit
fünf Kindern, wovon die älteste Tochter
verheirathet ist.

Der Storch bescheerte dem Cigar-
renmacher Pittack eine Woche vor der
Wahl einen Sohn. Trotzdem es ein
fester Junge ist, kam er zu spät, um zu
stimmen, aber er sagt, die "straiZkt live"
wären die besten Cigarren.

Unser beliebter Polizist Louis Gör-
litz kam am Montag mit seiner jungen
Krau von New Aork zurück, nachdem er

sich letzte Woche daselbst hatte trauen las-
sen. Wir gratuliren!

An diesem Freitag Abend muß der
Adam Weingart den Cigarrenfabrikanten
Pittack von Petersburg bis zu den Dun»
more Corners fahren. Adam hatte auf
Harrison gewettet und deshalb geschieht's
ihm recht.

Herr Pastor John Randolph wurde
am Sonntag in sein Amt als Prediger
der St. Peters Luth. Kirche dahier ein-
gesetzt. Die Pastoren Scheidy von Hyde
Park, Holter von der Südseite und Brü-
ning von White Häven assistirten bei der
Ceremonie.

»S» Frau E. L. Smith, früher in
Hawley wohnhast, giebt Klavierunter-
richt. Anmeldungen bitte 1315 Afh
St., Scranton (Petersburg), zu adref-
siren. 37ba

«on der Südseite.
Der Maschinist Charles Conrad ist

nach New Aork übergesiedelt.
Ein Kind der Familie Fred. Neiden-

bach starb am Donnerstag und wurde am
Samstag beerdigt.

Assistent Gerichtsschreiber Emil Bonn
ist Kandidat für Schuldirektor von der
11. Ward.

Das Scharlachfieber grafsirt hier in
bedenklichem Grade und in vielen Fällen
ist Diphtheritis damit verbunden.

Edward, das 1 Jahr und 8 Tage alte
Söhnlein von Christ. Widener von 1031
Beechstraße, «« Freitag.

Die Verordnung sür einen perma-
nenten Mann in dem Neptune Spritzen-
hause hat die Unterschrift des Mayors
erhalten.

Prof. A. Groß, seit vielen Jah»en
Organist der hiesigen Kathedrale, ist in
der gleichen Eigenschaft bei der St. Ma-
rien Gemeinde eingetreten.

Die Stafford Meadow Brook ist zwi-
schen Cedar Avenue und dem Lackawanna
Kluß in dem denkbar schmutzigsten Zu-
stande und eine stete Gefahr für die Ge-

, sundheit der Anbewohner.
Der 16 Jahre alte Wm. Fritfch, von

No. 512 Willow Straße, rutschte am
Donnerstag in der Finch'schen Gießerei,
woselbst er arbeitete, über einen Kessel
hinab und dabei rannte er sich das scharfe
Ende einer Zange in die Wange unter-
halb dem rechten Auge. Die Wunde ist
nicht gefahrlich.

Scranton Wockenblail.
Seranton, Pa.» den 18. November B8t»S.

Wir möchten bei der jetzigen Witterung
darauf aufmerksam machen, daß es unbe-
dingt nöthig ist, jede Erkältung zu besei-
tigen. Wer eine solche vernachlässigt,
wird leicht ein Opfer der Grippe, welche
sich jetzt wieder zeigt.

Goldene und silberne Uhren kaufe
ich in solch großen Quantitäten direkt von
den Fabrikanten ein, daß ich den Käufern
die Profite des Zwischenhändlers ersparen
kann. E. Schimpfs, Juwelier.

Der alte Philip Rosar von der 12.
Ward, der schon längere Zeit krank war,
starb am Sonntag Nachmittag und wurde
am Dienstag beerdigt. Er hinterläßt
sechs erwachsene Kinder.

<S- Frau Emma Diem war vergan-
gene Woche in New Aork und hat einen
imme»tfin Vorrath von Putzwaaren und

Damenhüten mitgebracht sehr schöne
Waare zu billigen Preisen.

Die Park-Commissäre haben Geo. W.
Bell, einen Gärtner von Brooklyn, zur
Auslegung und Verschönerung des Con-
nell Parkes angestellt. Derselbe ist pflicht-
schuldigst über die Lage des Parkes und
dessen natürliche Schönheiten entzückt.

Gegen 11 Uhr Samstag Nacht verur-
sachte das Umstürzen einer Kerofinlampe
in der Wohnung von John Downey,
Ecke Stone und Orchard, ein Feuer, das
durch oie hülfbereiten Nachbarn unter-
drückt wurde, ehe die Feuerleute eingreifen
tonnten.

Peter Schmidt von Sü>> Washington
Avenue, dessen Frau am >'». Oktober an
dem Gebäude No. 239 Penn Avenue
durch daS Einstürzen einer Steinplatte
verletzt ward, hat den Eigenthümer des
Gebäudes. Samuel Morris, auf 520,000
Schadenersatz verklagt.

Leben noch Mitglieder der ehemaligen
Lackawanna Jäger oder der Schützen
Companie? Oder kann sonst Jemand
einigermaßen zuverlässige Nachrichten
über dieselben geben? Wir möchten mit
solchen Leuten gerne in Verbindung treten
und bitten um gefällige Benachrichtigung.

Superintendent John O. Stanton,
von den Südseite Stahlwerken, wurde
am Freitag gegen Abend von den Aufse-
hern der Werke und anderen Freunden
mit einer seidenen Flagge beschenkt. Die
Ueberreichungsrede hielt unser jovialer
Freund Frank Leuthner, der auf diesem
Felde zu Hause ist und sich seiner Aufgabe
mit Grazie entledigte.

Dem Typhus erlag am Sonntag der
18 Jahre alte George Rosar von Prospekt
Avenue. Sein 20 Jahre alter Bruder
John und seine Tante, Mary Rosar.
liegen an derselben Krankheit darnieder,
und eine andere Schwester, Anna, starb
vor etwa vier Wochen. Frl. Mary Ro-
sar erlag dem Typhus am Mittwoch
Morgen, und sie ist das dritte Opfer in
einer Familie innerhalb einem Monat.

Am nächsten Mittwoch, den 23. Nov.,
wird der Germania Kranken Unterst.
Verein in der Germania Halle sein Stif-
tungsfest seiern, und da der Ertrag der
Krankenkasse zu Gute kömmt, so wäre ein
zahlreicher Besuch des Festes wünschens-
werth. Es ist für Erfrischungen jeder
Art bestens gesorgt und die Ringgold
Band wird aufspielen. Als besondere
Attraktion sei erwähnt, daß jedes Ticket
ein Loos auf einen Riefenturkey bildet.

Ein Pole, der sich den Namen Arthur
Wagner beigelegt hat, machte Sonntag
Nacht an Süd Washington Avenue die
Runde und feuerte auf verschiedene Per-
sonen Revolverschüsse ab. In der Wirth-
schaft von Adam Poliski scheint Wagner
auf irgend ein Hinderniß gestoßen zu sein,
denn er wurde schlimm verhauen im Sta-
tionshause eingebracht. Joe Lokiski lei'
stete ihm mit einem verschwollenen Kopfe
Gesellschaft.

Das 2j Jahre alte Töchterlein der
Eheleute Leopold Olszewski, welches
schon seit 10 Wochen an den Augen litt,
ist erblindet. Frau Olszewski reiste am
Montag mit dem Kinde nach Philadel-
phia, um dasselbe dort behandeln zu las-
sen, da das Uebel sich hier nur verschlim-
mert hatte. Ein am Mittwoch einge-
troffener Brief sagt, daß die dortigen
Aerzte nicht die geringste Hoffnung haben,
der armen Kleinen das Augenlicht erhal-
ten zu können.

'?Knödelfrefser!" nennt man mancher-
orts die Bayern, aber diese Bezeichnung
entstammt dem puren Neive, weil so einen
schmackhaften Knödel zu kochen nicht Je-
dermanns Sache ist. Und famos werden
die Knödel sein, welche die Bayern ihren
Gästen am nächsten Donnerstag zu Sauer-
kraut und Bratwurst bei der bayerischen
Kirchweihe in der Germania Halle austi-
schen. Auch an anderer Unterhaltung,
Musik, besten Getränken und was sonst
den Menschen fröhlich und zufrieden
stimmt, wird es nicht fehlen, wovon man
sich ja durch einen Besuch überzeugen
kann.

Am Sonntag Nachmittag verstarb in
ihrer Wohnung No. 916 Maple Straße
nach dreiwöchentlicher Krankheit Frau
William Becker im Alter von etwa 40

Jahren. Die Verstorbene war in gesun-
den Tagen eine äußerst joviale Frau und
auch in weiteren Kreisen bekannt und be-
liebt. Sie hinterläßt ihren Gatten und
eine Adoptivtochter. Die Beerdigung
von Frau Becker fand an, Mittwoch
Nachmittag im Pittston Avenue Fried-
hofe statt und die zahlreiche Theilnahme
am Trauergottesdienst« und das Geleit
zum Friedhofe gab den deutlichsten Be-
weis der Achtung, welcher sich die Ver-
storbene erfreute. Die Sängerrunde trug
ein Grablied vor.?Die Verstorbene ruhe
in Frieden!

Im Schuhstore von Gebr. Fischan Sedarstr. findet man die beste Waare.

Dr.C.L.THourat,
Deutscher Zahnarzt,

Nckc Washington und Liiidr» Straße.
Scßt »erbesserte künstliche Zähne
itßa

Dr. T. L. Thourat.

EhaS. D. Neuffer.
SW Lackawanna Avenue SLB

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel

Daniel G. Gelbert,

Apotheker und Chemiker,
402 S. Washington Avenue

Ecke River Straße.

Herrmann OAHaus,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer 51, Commonwealthgebäude.

«. G. Ward. S. «.Hör«.

Sc SOLI?,

Rechts - Anwälte,
Office, 429 Lackawanna Ave.

RA. Ziminecman.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Whonng slve.

Zente's Hotel,
215 Penn Ave., Scrauton. Pa.

Rhein-, Mosel- und Ungarlveine

«lbert Zenke.

BtUkste

Muster
von

Pchlmami
jeder Art.

Reichste Auswahl
von

Damen-Zacken,
VÄpe«,

wie auch

Kleiderstoffe,
(VKISBS C.<X>l)B.)

Unterkleidee,
Tuche li. Weistzeugc.

Aeltester de»ltscher Vllenwaare«-
laden in der Stadt scranton.

Walter's,
No. 128 Wyoming Avenue,

in der Eoal Cxchange.

Hvde Varker Notizen.
Scharlach und Keuchhusten treter

auf der Westseite epidemisch auf.
Die Ehefrau von Mayor Fellow«ist wiederum schwer erkrankt.
Der Eckstein für die englisch-luthe-

rische Kirche an Washburn und 14. Straße
wurde am Sonntag gelegt.

Die Eleclric Preserving Werke an
W. Lackawanna Avenue sind am Freitag
durch den Scheriff für 57V1.75 verkauft
worden. Simon Rice war der Käufer.

--Der Westseite demokratische Club
gedenkt am heutigen Abend den neulichen
Sieg zu feiern, was durchaus keinen
Zweck hat.

In Betreff der Nord Main Avenue
Pflasterung entschied Richter Günster am
Dienstag, daß das Pflaster an solchen
Stellen gelegt werden kann, wo das
Recht nicht gesetzlich angefochten ist.

Ein schlechter Appetit wirkt auf den
ganzen Körper erschlaffend. Einige gute
Dosen Dr. August König's Hamburger
Tropfen werden den Appetit wieder her-
stellen. In allen Apotheken zu haben.

Dem Bremser Harry Lucas von
der Westseite ward Samstag Nacht zwi-
schen den Buffe«, von Karren nahe Ray
Aug die rechte' Hand so zerquetscht, daß
sie amputirt werden mußte.

Der Carpenter W. W. Jäger, von
1032 West Lackawanna Avenue, brach
Samstag Nacht durch einen Fall nahe
seiner Wohnusg die Hüfte und wurde
nach dem Lackawanna Hospital gebracht.

-- Die Scranton Traction Companie
ist eifrig an der Ausdehnung ihres Gelei-
ses die Luzerne Straße hinaus nach Key-
fer Valley zu thätig. Die Linie soll dann
mit der Bellevue Linie verbunden werden.

Frau Elisabeth Mohr von No. 346
Nord Sumner Avenue starb am Montag
im Alter von 72 Jahren, 11 Monaten
und 25 Tagen. Das Begräbniß findet
diesen Donnerstag Nachmittag im Wash-
burnstraße Friedhofe statt.

«K" Große Auswahl von Silberwaa-
ren, Statuetten, geschliffene Glaswaaren,
echte Chinawaaren, zum praktischen Ge-
brauche und zur Zierde. Als Geschenke
sind diese besonders empfehlenswerth.
E. Schimpfs, Juwelier. 45

Die Westseite verlangt mehr Poli-
zisten. Andere Stadttheile sind im glei-
chen Falle und die Polizei ist für unsere
Stadtgrenzen völlig ungenügend, beson-
ders wenn man bedenkt, daß von aus-
wärts viel gesetzloses Gesindel kömmt,
um Ruhestörungen zu veranlassen. Sechs
bis acht Polizisten mehr sind unbedingt
nöthig, doch spare man den Betrag an
anderen Ausgaben.

Der Singchor der Hyde Park deut-
schen Presbyt. Gemeinde wird am Dank-
sagungs-Abend, den 24. Nov., in der
Liederkranz Halle ein großes Conzert ge-
ben und dabei die komische Oper "Li>>sex

zur Aufführung bringen. Für
Erfrischungen jeder Art wird ein thätiges
Comite sorgen. Der genannte Chor ist
einer der strebsamsten in der Stadt und
verdient eine liberale Unterstützung seitens
des größeren deutschen Publikums. Alles
Nähere besagt die Anzeige.

VittSton.
Der Bremser David Campbell von

Wilkesbarre wurde am Freitag bei Pitts-
ion zwischen zwei Karren zu Tode ge-
quetscht.

An der Suspensi in Brücke, b.'i den
Niagara Fällen, fand man vergangene
Woche die Leiche eines Mannes, der an-
geblich von PittSton sein sollte. Nach
der Beschreibung glaubt man, daß es
William Nattel war, der früher hier auf
der Lehigh Valley Farm arbeitete, vor
etwa einem Monat aber nach Canada
ging. Man muthmaßt, daß Nattel er-
mordet wurde.

Die zum Theil verkohlten Ueberreste
eines Manncs wurden am Montag Mor-
gen an der Culmbank des Old Forge
Brechers, oberhalb der Junction, aufge-
funden. Der Culmhaufen steht inBrand
und man nimmt an, daß der Mann sich
in betrunkenem Zustande zur» Schlafe
niederlegte, von den Gasen betäubt wurde
und dann langsam verkohlte. Nach der
Kleidung schien es ein Tramp oder ein
armer Arbeitssuchender gewesen zu sein.
Die Uebeireste sind als die eines ManneS
namens Henry Parrifh von Wyoming
erkannt worden, der ZV Jahre alt war.

Herr Simon Feldmann, ein be-
kannter hiesiger Kaufmann, beging am
Freitag Abend zwischen S und K Uhr
Selbstmord. Er kam um die genannte

Zeit nach seinem Geschäftslokale an Nord
Mainstraße, unterhielt sich mit den An-
wesenden einige Minuten und ging dann
nach dem Abort. Einige Minuten später
ertönte von dort aus ein Schuß und man
fand Feldmann blutüberströmt; ärztliche
Hülfe war hier vergebens, denn die Kugel
war dem Unglücklichen ins Gehirn ge-
drungen und er starb noch 15 Minu-
ten. Herr Feldmann war 63 Jahre alt,
stammte aus Brünch in Bayern und kam
IBS4 nach Amerika und Wilkesbarre; in
1857 übersiedelte er nach Pittston. Seine
Frau, eine geb. Cohen von Wilkesbarre,
starb 1390 und es überleben die Eltern
fünf Kinder. Man kennt keinen Grund,
warum Feldmann die verzweifelte That
begangen.

Der berühmte Anker Pain Cxpeller
kostet nur 25 und 50 Cents die Flasche.
Diese altbewährte Medizin ist unschätzbar
sür alle an Rheumatismus Leidende.
Versuchen Sie dieselbe und überzeugen
sich von der Wirksamkeit. 29 Preis Me-
daillen wurden den Fabrikanten derselben
verliehen.

Tstadlislisä 13C5.

Nnmmer 4«.

Der urfidele Kahlkops.

Mel.: Ich bin ein Preuße >c. Z
Ich bin ein Kahlkopf! Kenn, Ihr meine Platte?
Sie ist gebahnet.wie der Turner Tanzl-k-l;
Nicht falsch brückt, nicht tapezirt'mit Watte.
Miteinem Worte, sie ist ?glatt wie n Aal!"

Und alle schöne Frauen '

Gestehen im. Vertrauen:
?Der würd'ge Herr gefallt mir ungemein!"
Ich bin ein Kahlkopf will ein Kahlkopf sein !
Und bin ich auch sehr stark entdlößt »on oben.
Bom Halse abwärt« hülle ich mich ein z
Ost hör ich mich von junge« Damen loben -
«Der Plattenberger geht doch Immer fein!"

Gibt J d
Elothiug Pouse'"

Zu billigsten Preisen allemal!

Kniehosen, dauerhafte Waare, 2Sc, 35c, 50c.
«inderan,iige. 4?t4 Jahre, Kl, KI.SY, IS.
Moderne Beinkleider für Männer

reduzirt von ?5 zu tz3.75.

Lei! OlotliiiiZ HOUB6,
Lackawanna Avenue»

Schild zur goldenen Glocke.

Etablirt 1859.

Wechsel, Passage

Feuer Versicherungs Geschäft,

Wm. F. Kiesel,
No. SIS Lackawanna Avenue,

«lle Aufträge werde» prompt erledigt und

Germania
Lebensderfichernngs-Grsellschaft

von Stew Bork.
A. Eonrad Li Sohn, Scranton Agenten

Feuer- nnd Unfälle - Versicherung
in den bewährtesten «esellschaften.lwie z, ».

der..Merchanl«" von Stewart, «. Z.'
Alle un« anoertrauten Geschäfte werden ge-

wissenhaft und rasch erledigt.
A. Eonrad Ll Gohn,

Ecke Penn »Venne.und Spruce Straße.

Lackawa»na Farbe» Fabrik,
«2« Spruce Straße, nahe Washington Avenue.

Atlantic Paint, Ready Mixed,
(Streichfertige Farben.)

iS" «Ute, dauerhafte Waaren; billige Preise.

Tha«. Sang, z. Kapme,»r

Zang « Co.,
Dampf B-ttlim, Werke.

12K Penn Avenue.

Trauben-Soda, Birch-Bier, Sodawasser, Sar-
saparilla, SelterS-Wasser. Belfast Binger

Ale, Trab Apple «ider.
Lagerbier und Porler tn Flaschen für den

Hausgebrauch «erden kostenfrei in « Hau« ae-
liefert. «.Telephon No. 592.

nicht,
daß man jederzeit die besten «ortheile beim
«mite von Taschen, und Wanduhren. Schmu«.

?re « man
erhalten kann Ein großer und eleganter Bor-
rath der neuesten Muster, auf die solideste «rt
verfertigt, fortwährend vorräthig; alle »er-
kauften Artikel werden garantirt

Reparaturen an Uhren und Juwe-len wird spezielle Aufmerksamkeit «schenkt.
E« wird im Geschäft deutschgesprochen.

E. W. Areeman»
Bläser Block. Ecke Penn Ave. und Sprucestr.

Fred. Hummler,

SS« Lackawanna Avenue.

Bier-Braueret

Chas. Stegmaier 6? Sons,

Wilkesbarre» Pa»

1


